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Einladung zur IGFM-Pressekonferenz 
Frankfurt am Main, den 01. September 2010 
 
 
An die Damen und Herren  
der Medien 
 
 
Termin:  Dienstag, 7. September 2010 
Beginn:  10.00 Uhr  
Ort:  Jakob-Kaiser Haus, Raum 1.513 
  Dorotheenstraße 101 
 10115 Berlin 
  
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
bisher sind 27 kubanische politische Gefangene seit dem 13. Juli 2010 aus der Haft in Kuba entlassen 
und zwangsweise nach Spanien abgeschoben worden. Aufgrund der Hungerstreiks von Orlando Zapa-
ta Tamayo (gestorben am 23. Februar 2010) und Guillermo Farinas Hernández sah sich das kubani-
sche Regime gezwungen mit der katholischen Kirche Kubas über Freilassungen von politischen Ge-
fangenen zu verhandeln. Stellen die Freilassungen der Dissidenten ein eindeutiges Zeugnis für die seit 
50 Jahren ersehnte Demokratisierung des Landes dar? Sind sie nur ein weiterer taktischer Schachzug, 
mit dem die Demokratiebewegung geschwächt werden soll? 
 
Die IGFM lädt Sie ein zu ihrer Pressekonferenz: 
 
Haftentlassung politischer Gefangener in Kuba und die Haltung der EU-Staaten ge-
genüber dem Castro-Regime 
 
Als Gesprächspartner stehen zur Verfügung: 
 
Juan Carlos Acosta, am 17. August 2010 aus der Haft entlassener politischer Gefangener, zur Zeit Madrid; 
 
Sylvia Iriondo, Präsidentin der Nichtregierungsorganisation „Mothers Against Repression“ (M.A.R. - Mütter 
gegen Unterdrückung auf Kuba), Miami; 
 
Janisset Rivero-Gutierrez, Nationale Sekretärin des „Directorio Democrático Cubano“, Miami; 
 
Arnold Vaatz, Stellvertretender Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion und ehemaliger politischer 
Gefangener der DDR, Berlin;  
 
Dieter Dombrowski MdL, stellvertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion im Landtag Brandenburg und 
ehemaliger politischer Gefangener der DDR, Potsdam; 
 
Martin Lessenthin, Sprecher des Vorstands der Internationalen Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM), 
Frankfurt am Main. 
 
Bitte teilen Sie uns auf dem beiliegenden Antwortformular mit, ob Sie teilnehmen möchten. 
 
Mit freundlichen Grüßen    

 
Marisa Kirsch   
   
Tel.: 069–420108–10 
Fax: 069–420108–29     
eMail: kampagnen@igfm.de     
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Pressekonferenz 
der Internationalen Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM)  

 
„Haftentlassung kubanischer Gefangener in Kuba und die Haltung der EU-Staaten gegenüber dem 

Castro-Regime“ 
 

 
Termin:  Dienstag, 07. September 2010 
Beginn:  10.00 Uhr 
Ort:  Jakob-Kaiser Haus, Raum 1.513 
 Dorotheenstraße 101 
 10115 Berlin 
  
 
 
Ich  
 
 nehme an der Pressekonferenz teil und bin bereits akkreditiert 
 
 nehme an der Pressekonferenz teil und akkreditiere mich vor Beginn der Pressekonferenz. (Bitte 15 

Minuten vor Beginn der Pressekonferenz anwesend sein.) 
 
 möchte ein Interview führen mit _________________________________________ 
 
 bitte um weitere Informationen zur IGFM. 
 
 nehme nicht teil. 
 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 
Hinweis: 
 
Sie können uns telefonisch unter 069 – 420108 – 0 erreichen. 
 
Name, Vorname: ___________________________________________________________ 
 
eMail Adresse:_____________________________ 
 
Fax: _____________________________________ 
 
Bemerkungen: 


